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JOHANNES FRIEDRICH OTTO SCHUMANN 
wurde am 25. März 1902 in Meuselwitz, einer 
kleinen Stadt in Ost-Thüringen, als Sohn des 
Lehrer-Ehepaares Paul und Hedwig 
Schumann geboren. Nach Abitur und Besuch 
des Lehrerseminars in Altenbürg lernte er 
schon frühzeitig die Lehre Silvio Gesells 
kennen und vertrat sie in der Jugend-
bewegung (Oster-Tagungen auf der 
Leuchtenburg an der Saale). Nach 1927 
versuchte er vergeblich, als Funktionär der 
SPD diese für einen aktiven Kampf gegen 
die monetären (deflationären) Ursachen 
der anschwellenden Krise zu gewinnen und 
wurde deshalb 1932 von deren Vorstand 
ausgeschlossen. Nach 1933 scheiterten 
seine Versuche, nachzuweisen, daß das Ziel 
der „Brechung der Zinsknechtschaft" 
Maßnahmen gegen die Möglichkeit, Geld 
zurückzuhalten, erfordere, am Widerstand 
der Reichsbank. Als Soldat der Wehrmacht 
Gefangenschaft in Holstein, nach Rückkehr 
Berufsverbot, Ende 1948 Flucht aus der 
„Deutschen Diktatorischen Republik', Lehrer 
in Hamburg-Meiendorf bis 1967, danach im 
„Unruhestand". 
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mehr als je billiges Geld braucht, gerade das Geld teurer 
werden? . . . Kann man nicht genug Gold erhalten, so wird 
eben, um die Golddeckung doch proportionell möglichst hoch-
zuhalten, die Kreditgewährung eingeschränkt. Die Geschäfts-
tätigkeit geht zurück, und die Arbeiter müssen durch Arbeits-
losigkeit und die damit einsetzenden Lohnherabsetzungen usw. 
die Lücke ausfüllen." 

Der letzte Appell 

Rudolf Breitscheid äußerte in einer Unterredung, daß er „auf dem Gebiete der Geldtheo-
rie nicht sachverständig sei". Er verwies - wie heute Herr Rau - auf,,verschiedene Genos-
sen", darunter den Genossen Naphtali, und schrieb am 4. Juli 1932 in einem vorliegen-
den Brief: 
„Im übrigen schäme ich mich gar nicht, meinen Mangel an Sachverständigkeit zugegeben zu 
haben und ich beneide diejenigen nicht, die ohne nähere Kenntnis der Dinge zu besitzen und 
ohne die von wirklichen Sachverständigen angeführten Argumente zu beachten, über geld-
theoretische Fragen reden und schreiben." 
Obgleich Breitscheid also vom Geldwesen „nichts verstand", maßte er sich trotzdem an, 
zu beurteilen, wer „wirklich etwas davon verstand". Aber wenn er wirklich nichts davon 
verstand, wie konnte er dann später,,an die G e 1 d mächte der Welt appellieren, die 
Krise zu beenden?" Weil diese es nicht taten - und wir es nicht durften -‚ endete Breit-
scheid im Konzentrationslager Buchenwald... bei einem Bombenangriff - der „Welt-
mächte"! 

Den Gipfel gezielter Verdummung aber erreichte jener Professor Dr. Nölting(M.d.R 
der SPD), der in seiner „Einführung in die Theorie der Wirtschaft" 1929 behauptete: 
„Die Geldkrisen sind im wesentlichen interne Vorgänge im Bereich des Kapitals, häuslicher 
Hader der Bourgeoisie, ein sich in einer höheren Region vollziehendes und sich selbst aufhe-
bendes Kampfspiel." 
Dem dann 50 Millionen Menschen zum Opfer fielen. Nölting selber aber war emigriert 
und wurde nach 1945 SPD-Wirtschaftsminister in NRW, wo er die Freiwirtschaftler heftig 
bekämpfte - wegen schlechten Gewissens? 

Wir setzten unsere Arbeit an der Basis fort, richteten aber Mitte 1932 noch einen 
»Letzten Appell" 
an die Parteiinstanzen in Berlin. Ich bringe ihn als Faksimile vom Original: 
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Le.13ter Appell! 

Die Tage der Zivilisation sind gezählt, wenn der wirt-
schaftliche Wiederaufbau nicht bald beginnt. Vergefit 
niemals, daß die Stunden, die uns zum Wiederaufbau ge-
lassen sind, vielleicht kurz sind. 

Prof. Gustav Cassel in Oxford. 

Nur durch richtige Geldpolitik können wir Herren unseres 
wirtschaftlichen Schicksals werden. 

Williams, Redakteur des „Daily Herald". 

Än die Parteiinstanzen 
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands, 

Z. H. Gen. Otto Wels, Berlin! 

Werter. Genosse Wels! 

Sie haben - offenbar erfüllt von Stolz auf die bisherigen Erfolge 
der Partei und auf die Lage, in die die Partei unter Ihrer Leitung 
(bzw. Ihrem Vorsitz!) heute gekommen ist - j e d e Diskussion mit den 
unbequemen Kritikern und Mahnern Mäder und Schumann abge-
lehnt, Sie haben selbst dann nicht reogiert, als im Namen von 10000 
Thüringer Parteigenossen von Ihnen gefordert wurde, die in der 
Denkschrift „Krieg der Krise gemachten Vorschläge einer vor« 
b e h a 1 t 1 o s e n Prüfung zu unterziehen. 
Sie haben sich vielmehr dem Diktat der die Meinung der Partei 
beherrschenden  Finanzsachverständigen Hilf erding, Auf-
häuser usw. gebeugt, 

die nur Vorschläge erlauben, welche die Goldwährung nicht 
angreifen, die von der auf Baisse spekulierenden Hochfinanz 
gewünscht wird, 

die den Preisabbau propagierten, 
die den Young-Plan tarnten, 
die die Verständigung mit „Frankreich", d. h. mit der fran-
zösischen Hochfinanz, erstreben, 
die „an die Geldmächte der Welt appellieren", 
die jeden beschimpfen und herunterreißen, als Nazi ver-
däthtigen, Rofitäuscher, Gauner. und Gssendreck nennen 
und nennen lassen, der dagegen rebellirt. 

Wenn ich trotzdem immer und immer wieder, bis zur letzten Minute 
versuche, diese Verschwörung des Schweigens zu 
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Wenn man uns entgegenhält, daß nicht durch „Geldexperimente, 
sondern nur durch den Kampf um eine sozialistische Plan- und Be-
darfswirtschaft die Krise überwunden werden kann, dann ist das 
eine furchtbare Illusion. 

Es gibt kein „Wirtschaften nach dem Bedarf, da eine objektive 
Feststellung des subjektiven Bedarfes unmöglich ist. Es gibt nur 
einen Arbeits z w a n g und einen Verbrauchs z w a n g, Methoden, 
die in Rußland zu einem furchtbaren Fiasko geführt haben. 
Wollen wir das deutsche Volk den Pfuschereien einiger wildgewor-
ciener

. 
 Nationalökonomen unterwerfen, um nach Millionen Opfern 

doch wieder schrittweise zum freien Markt zurückzukehren wie die 
„Kommunisten' in Rußland? Ich stelle fest, daß nirgends  auch 
nur der allergeringste Ansatz für einen konstruktiven Aufbau einer 
sozialistischen Gemeinwirtschaft besteht, am allerwenigsten bei 
denen, die sie fordern, um vom Kampfe gegen die krisenmachende 
Hochfinanz abzulenken. 

* 

Wenn man - wie Sie - der Ansicht ist, daß „d e r S o z i a 1  s m u s 
eine Wachstumserscheinung ist, dann muß man dafür 
sorgen, daß durch Ausschaltung der Krisen der Boden für das 
Wachsen des Sozialismus freigemacht wird. Solange aber die Mög-
lichkeit besteht, das Geld aufzuschatzen, so lange beherrschen die 
Beherrscher der Zirkulationsmittel auch die Produktionsmittel, 
„mögen diese auch noch jahrelang dem Namen nach als Eigentum 
der Wirtschafts- und Handelskommune figurieren', schreibt Engels 
im Anti-Dühring - vielleicht wird er deshalb eines Tages auch noch 
als Nazi bezeichnet und „als Sozialist begrabene! 

Die Weltwirtschaftskrise hat geldpolitische 
Ursachen  (Verringerung d e r u m 1 a u f e n d e n 
Geldmenge im Verhältnis zur angebotenen 
Warenmenge!) und kann nur durch geldpoli -
tische Maßnahmen wirksam bekämpft werden. 

Auf dem Boden einer krisenfreien Wirtschaft mag dann jeder durch 
Vorbild und Beispiel für das arbeiten, was er für „sozialistisch hält. 
Wir haben zwar bisher nicht erreicht, die Parteiinstanzen zu einer 
selbständigen Prüfung der international diskutierten Forderung 
einer aktiven,  d. h. geldpolitischen Konjunkturpolitik zu ver-
anlassen bzw. ihre Prüfung durch unbelastete Sachverständige 
herbeizuführen. 

Aber wir haben immerhin die Genugtuung, daß alle unsere wirt-
schaftlichen und politischen Prognosen auf Grund unserer Wirt-
schaftsansichten richtig 

und a 11 e offiziellen f a 1 s c h waren. 
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Der Äusweg! 

1. Die Reichsbank-Aktiengesellschaft wird sofort verstaatlicht. 

2. Um die Geldhortung zu beseitigen und Währungsspekulationen 

zu verhindern, wird das ausgegebene Geld unter Umlaufzwang 

gesetzt. 

3. Durch Neuausgabe von Geld wird das Preisniveau von 1928 

wiederhergestellt und mit Hilfe einer wissenschaftlichen Geld-

verwaltung dauernd stabilisiert. 

4. Anschlub an die von der Englischen Arbeiterpartei und Pro-

fessor Cassel geforderte Internationale Vereinigung aller das 

Preisniveau stabilisierenden Länder. Weitgehende Schleifung 

der Zollmauern zwischen diesen Ländern. 

5. Sofortige staatliche Arbeitsbeschaffung, die nicht mit Hilfe von 

finanzkapitalistischen Goldlotterien, sondern aus den Mitteln 

der Währungsumstellung finanziert wird. 

Da s a c h 1 i c h e Gründe gegen diese Forderungen nicht 
existieren, kann die Partei - gestützt auf ihren Organi-
sations- und Presse-Apparat - in k ü r z e s t e r Zeit die 
Mehrheit des deutschen Volkes für dieses Programm ge-
winnen - 

wenn ihre Führer w o 11 e n. 

Hans Schumann - Schmölin, 

1. Vorsitzender des Parteivereins Schmölin, 

Bezirksleiter der Eisernen Front. 

Mitglied der Arbeiter-Turner, der freien 
Gewerkschaften usw. 
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So hätte „Weimar" gerettet werden können: 

Der Völkerbundexperte Prof. Dr. Gustav Cassel schrieb mir am 23. Mai 1931 aus Djurs-
holm/Schweden: 
„Ich bin sehr daran interessiert, daß die organisierte Arbeiterklasse sich bestimmt auf den 
Standpunkt stellt, die fortgehende internationale Goldaufivertung aufs schärfste  zu be-
kämpfen. - Ich bin dankbarfiir weitere Mitteilungen über die Entwicklung dieser Fragein der 
Deutschen Sozialdemokratie. "In vorzüglicher Hochachtung 
gez. Gustav Cassel 

Cassel forderte: 
„Anfang dieses Jahres hat das Federal Reserveboard die Kredite eingeschränkt, eine Maß-
nahme, die zweifellos zu der Verschlechterung der Lage beigetragen hat.., allein die Befürch-
tung  eines Preisverfalls kann zu einer Wirtschaftsdepression führen... 
Die leitenden Zentralbanken brauchen nur (!) zu erklären, daß sie von heute ab die Welt so 
reichlich mit Zahlungsmitteln versehen, daß künfiigkein allgemeiner Preissturz mehrmöglich 
ist. Die Goldwährung ist ein Aberglaube." 
(Zitiert aus"Arbeiterklasse und Geldpolitik" Seite 129 und 175) 

Einschränkung der Kredite, allgemeine Preissenkung und Festhalten am Aberglauben, 
d. h. der L ü g e der Goldwährung — d a s war die Politik der damaligen SPD-Führung, 
die zu 7 Millionen Arbeitslosen führte und Hitler den Weg bereitete. 

Wer v e r f ü h r t e sie zu dieser selbstmörderischen Politik? Obgleich die Ursachen 
des drohenden Unheils - wie nachfolgende Zitate beweisen - den Wissenden durchaus 
bekannt waren! 

Die Schreibtischtäter 
(Faksimile aus „Warum Weimar scheiterte") 

„Eines stand für alle Maßgeblichen alsbald unerschütterlich fest, daß eine 
möglichst sofortige Anpassung an den nunmehr noch tiefer gesunkenen 
Standard aller Weltpreise notwendig geworden." 

Dr. jur. Hermann Pünder, Staatssekretär Brünings. 

„Alle diese Opfer müssen zur Senkung der Preise, zur Erleichterung der 
Lebenshaltung führen." 

Brüning im Rundfunk am 8.12.31. 
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